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Aus dem Kurhaus.
Operetten- und Walzer-Abend.

Das Abendkonzert heute Dienstag findet als
Operetten- und ' Walzer-Abend1 unter Leitung von Musik¬
direktor Jrmer statt.

Theater und Kunst in Wiesbaden.
Moissi spielt heute. In der heute Dienstag im

Grossen Haus stattfindenden „Laust"-Aufführung spielt
Alexander Moissi als Gast den „Mephisto“, August
Momber den „Faust “, Gudrun Kabisch das „Gretchen“
und Marga Kuhn die „Marthe Schwerdtlein “.

Das Neueste aus Wiesbaden.
b. Lichtbildervortrag : Mount Everest-Expedition.

Eine interessante Orientierung über die Expeditionen
zur Besteigung des Mount Everest , dieses bis jetzt hoch
unbesiegten höchsten Gipfels der Erde, gab am Sonntag
abend im kleinen Saal des Kurhauses Kapitän1 Georges
Finch einem seht zahlreich erschienenen Publikum . In
überaus fesselnder Weise, häufig -mit sarkastischem
Humor gewürzt , schilderte der kühne Forscher den von
ihm im Jahre 1921/22 unternommenen Versuch zur Be¬
zwingung des Bergriesen . Kaum überwindbar scheinen
die Schwierigkeiten, die sich einem solchen Unternehmen
in den Weg stellen, aber mit zäher Energie wurden sie
gemeistert und es gelang Kapitän Finch und seinen Ge¬
fährten bis zu einer Höhe von 8237 m vorzudringen,
nur noch wenige hundert Meter von dem ersehnten
Ziel entfernt . Für die Frage nach dem „Warum “ solcher

v Expedition hatte der Forscher eine überzeugende Ant¬
wort . Nur Nationen , denen die Erreichung solcher Ziele,
die absolut keinen materiellen Gewinn bringen , des
Schweisses der Edelen wert erscheint, werden vorwärts
schreiten zu weiterer Entwickelung . Eine grosse Reihe
ganz vorzüglicher Lichtbilder vermittelten einen Einblick
in die Wunderwelt der zum Teil noch unerforschten
Gebiete. Kapitän Finch konnte am Schlüsse seines Vor¬
trages noch mehreremal erscheinen , um den reich ge¬
spendeten Beifall entgegen zu nehmen.

— Bekannte Gäste. Herr Reichstagsabgeordnete
Siegfried von K a r d o r f f ist hier eingetroffen und hat
im „Nassauer Hof“ Wohnung genommen.

— Von Wiesbadener Künstlern. Unter der Leitung
Max Fiedlers errang im Essener Symphoniekonzert , in
dessen Mittelpunkt das jugendliche Klavierkonzert Beet¬

hovens in C-dur stand , die 19 jährige Wiesbadener
Pianistin Hilda Hermann einen ausserordentlich starken
Erfolg . — Cornelius Czarniawski arbeitet gegenwärtig
an Text und Musik zu einer musikalischen Komödie „Die
schweigsame Frau “ frei nach Ben Jonson.

— Die Rheinfahrten beginnen. Die Köln-Düssel¬
dorfer Dampfschiffahrtsgesellschaft eröffnet die Personen-

' Schiffahrt auf dem Rhein am 15. April (Karfreitag ). Die
Doppeldeckdämpfer „Hindenburg “ und „Rheinland“
werden zuerst in Dienst gestellt.

— Ein interessanter Schachwettkampf. 10 Mitglieder
des Studenten-Schachvereins „Endende studemus“ der
Universität in Groningen werden in der Osterwoche die
Schachvereine am Rhein besuchen . Bei dieser Gelegen¬
heit werden sie am 16. April in Wiesbaden eintreffen,
um mit den beiden hiesigen Vereinen einen Wettkampf
am Ostersonntag auszutragen.

— An der Esperantoprüfung, die durch die Prüfungs¬
kommission Wiesbaden des Esperantoinstituts für das
Deutsche Reich unter Vorsitz des Lehrers Kurt
Schönrich hier stattfand , nahmen 4 Damen und 6 Herren
aus Wiesbaden und ein Herr aus Gonsenheim teil. Alle
Teilnehmer bestanden die Prüfung.

— „Die Csardasfürstin“ im Ufa-Palast. Man kennt
aus der KalmanschemOperette her die Geschichte der
kleinen Tänzerin , die aller Wahrscheinlichkeit zum Trotz,
quer durch Kabalen und Missverständnisse , schliesslich
doch zur legitimen Heirat mit dem jungen Fürsten
Edwin gelangt . Dieser Faden führt den Zuschauer durch
ein wahres Labyrinth von Bildern : Schützen im
Manöver , Kavallerie in Karriere über Stoppelfelder, eine
Schafherde, wogend wie das Meer, ein ungarisches Dorf
beim Erntetanz , Ballettszenen vor den Kulissen, hinter
den Kulissen, Charleston im Tanzpavillon , Gesellschaft
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Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Dienstag?

Konzerte: 11 Uhr Kochbrunnen. Kurhaus 4 und 8 Uhr.
(Programme siehe Seite 2).

Theater : Staatstheater: 6/2  Uhr 1. Gastspiel Alexander Moissi
in „Paust “. Kleines -Haus 71/2  Uhr „Ein Mozartabend “.
(Programme siehe Seite 2).

Ausstellungen : Neues Museum 10— 1 Uhr, 3 —5 Uhr.
Ausstellung Hans Voelcker (Wiesbaden), Galerie Banger
(Luisenstrasse ), Kunstsalons Aktuaryus (Taunusstrasse ),
Küpper (Taunusstrasse ), Schaefer (Moritzstrasse 54).

Kinos : Ufa-Palast . —- Filmpalast Westfalia . — Vereinigte
Kammer-Lichtspiele . — Thaliatheater . — Central-
Lichtspiele.

Rundfunk : Kurhaus 4—7 und 8—11 Uhr.
Ausflüge : An den Rhein. Strassenbahn 1 nach Biebrich. Auto¬

omnibus nach Schierstein . — Neroberg — Unter den
Eichen, Strassenbahn 8 und 4. — Eiserne Hand (Eisen¬
bahnstation ). ;— Burgruine Sonnenberg.

Kabaretts : Clou. — Parkkabarett.
Spiel : Gesellschaftsspiel „Troula “ Kurhaus von 4 Uhr ab —

Pavillon Wilhelma ab 5 Uhr. — Parkklub ab 5 Uhr. —
Klub im Hahn 5 Uhr. — Bridge-Club Hotel Metropol4 Uhr.

Abends wird getanzt : Boccaccio. — Wilbelmapavillon
Taunus -Tanz-Palais u. Bar. — Hotel Hahn. — Parkbar . —
Restaurant Walter . — Clou Tanzkasino . —Hotel Metropole9 Uhr. F

•

Das Wetter : Wolkig bis aufheiternd , trocken . Temperatur
wenig ansteigend , nachts frisch.

im Schloss, Abfahrt eines Ozeandampfers , Bahnhofs¬
treiben um einen D-Zug . Alles das mit ungewöhnlichem
Geschmack und Sinn für malerische Wirkungen , von
einem halben Dutzend fremdländischer Darsteller leicht
heruntergespielt . In ihrer Mitte Liane Haid, hübsch und
graziös , das kluge Gesicht zu jedem Ausdruck fähig,
an ihrem Platz ebenso unter den Kolleginnen vom
Variete wie unter der adligen Gesellschaft des Salons.
Herr Kapellmeister Dessau und seine Künstlerschar be¬
gleiteten den Film mit der KalmanSchen reizenden Musik
mit aller Bravour . — Das Beiprogramm konnte nicht
besser zusammengestellt sein. Prachtvolle Schneeland¬
schaften bietet der Film „Die Welt im Ski“, viel belacht
wurden die mit grün -roter Brille zu betrachtenden
Wunder des Plastigrammfilm und allerliebst war die
Geschichte aus dem Leben der fideleh eine Taufe mit
allen menschlichen Gewohnheiten feiernden Ratten.

Der Erfolg der „Frau ohne Kuss“.
Erstaufführungim Kleinen Haus.

Sie ist ganz charmant , diese Frau ohne Kuss, die
ungeküsst auch bis zum Schluss des- 2. Aktes des
Kesslerscben Lustspielchens bleibt. Unverständlich
eigentlich, aber der Erwählte dieser Frau ist schuld
daran , ein viel begehrter Frauenarzt , eingeschworener
Junggeselle zunächst . Sie aber, das Rackerchen, fängt
sich den Doktor schlau als listige Eva doch ein. Er
muss nach Teheran , um der Lieblingsfrau des Fürsten
in schwerster Stunde beizustehen, soll aber seine Frau
mitbringen , man wünscht bei Hofe eben keinen unver¬
heirateten Geburtshelfer . Und Lotte , der Racker, packt
die Gelegenheit beim Schopf. Für die paar Wochen
will sie aushelfen und die Reisegattin spielen. Ihm
winken allerhand Ehren und Gelder in Persien , und er
geht auf den Leim — natürlich sie werden leben wie
Schwesterlein und Brüderlein . . . Und wirklich, beide
kommen unversehrt zurück, er entlohnt Lottchen mit
gutem Scheck und legt ihr den Scheidungsantrag zur

Unterschrift vor . Noch aber ist ihr Spiel nicht verloren!
Zwei Freunde und ein persischer Prinz , der schon
vierzig Frauen im Harem hat, wollen partout den kleinen
Racker heiraten . Sie kokettiert mit allen dreien, und
macht so den Dummkopf von Doktor endlich, als sie
auch noch die Monna Vanna, die nackte Dame im
Mantel , mimt, vor lauter Eifersucht sehend. Man sieht
das Pärchen sich zurückziehen in das magisch rot be¬
leuchtete Schlafzimmer . . . .

Kismet — seufzt der Perser und am Morgen , es ist
übrigens schon 11 Uhr , erfährt das junge Paar , dass es
gar nicht verheiratet ist. Der Standesbeamte hat damals,
als die Abreise dringend war , das Datum des Aufgebots
gefälscht und die Urkunde nicht zum Aushang gebracht.
Aber die beiden wissen Rat, sie ziehen sich für die vor¬
geschriebene Aushänge -Zeit auf ein paar Flitterwochen
von der Welt zurück . Man gönnt es ‘ihnen von
Herzen . . . .

Nicht nachdenken bei dieser Geschichte — nur die
netten lustigen Szenen gemessen und die flotte Musik
Kollos  dazu , die sich hier vom sentimentalen Lied bis

zum kecken Marsch äusserst reizvoll und prickelnd gibt.
Herr Herrmann,  der selbst den Doktor sehr gut
gab , brachte als Regisseur dies Stückchen fein und
sauber heraus . Fräulein Nowack,  die einzige Dame
in diesem Spiel, machte auch ohne Konkurrenz ihre
Sache wieder ganz allerliebst , ob sie tanzt , singt oder
kokettiert . Zwei prächtige Liebhaber-Typen legten die
Herren Breitkopf und Bernhöft  schneidig hin.
Den Perser gab Herr Lange  mit einem guten Schuss
Temperament. — Das volle Haus amüsierte sich köstlich.

IN.

Konzert im
Verein der Künstler und Kunstfreunde.

Die ganze musikalische Welt steht in diesen Tagen
im Zeichen Beethovens.  In deutschen Landen
wird es kaum einen Ort geben, wo man nicht dieses
Fürsten im Reiche der Töne gedacht . Über den ganzen
Erdball trägt Beethoven den deutschen Geist seiner

(Schluss auf Seite 3.)

ladet zum Besudle seiner einzig
dastehenden Kellereien.

Besuchszeit:  Werktäglich 9V2—11V2 Uhr vormittags , l 1/ —3>/2 Uhr
nachmittags, Sonnabend nachmittag geschlossen.

Elektr. Bahn: Linie 1, gelbe Stirnschilder, Fahrtrichtung Biebrich,
Haltestelle Landesdenkmal/Sekikellerei Henkell L Co.
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Dienstag , den 5 . April  1927
Vormittags \\  Uhr in der Kochbrunnentrinkhalle:

Fr üh -Konzert
ausgeführt von dem Salon-Orchester HANS GÖBEL

Leitung : Hans Gödel
Vortragsfolge:

1. Ouvertüre zu „Zar und Zimmermann“
2. Die Romantiker, Walzer . . . . .
3. Fantasie aus der Oper „Preziosa“

Dienstag , den 5. April 1927.

4. Slavische Tänze
5. Marsch

Lortzing
Lanner

. Weber
Dvorak

Freitag , 8. April : 11 Uhr : FrUh - Konzert
am Kochbrunnen
4 und 8 Uhr : Konzert
4 und 8 Uhr : Film - Vortrag
„Tiere des Waides und der Heide*

Samstag , 9. April : 11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen
4 und 8 Uhr : Konzert

Sonntag , 10. April : ll >/z Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen
4 Uhr : Symphonie - Konzert
8 Uhr : Johann Strauss - Abend
8 Uhr im kleinen Saale:
Konzert des Wiesbadener
Mandolinenklubs Tannhäuser
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Staatstheater Wiesbaden
Kleines Hans

Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
des städtischen Kurorchesters

(Dutzendkarten haben Gültigkeit)
Leitung : Musikdirektor Hermann Jrmer

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre zur Oper

„Das goldene Kreuz“ . J . Brüll
2. Heber allen Zauber Liebe,

Ballettmusik . . . . . . . E . Lassen
3. Polonäse . . . . . . . . . J . Svendsen
4. Serenade . j os. Haydn
5. Waldleben, Ouvertüre . . . . . p , Kücken
6. Schmiedelieder aus dem Musikdrama

„Siegfried“ . R. Wagner
7. Fantasie aus der Oper

„Die Zauberflöte“ . . . . W. A.  Mozart

Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Operetten-und Walzer-Abend
des städtischen Kurorchesters

(Dutzendkarten haben Gültigkeit)
Leitung : Musikdirektor Hermann Jrmer

Staatstheater Wiesbaden
Grosses Heus
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91. Vorstellung.
Dienstag , den 5. April 1927.

22. Vorstellung . Stammreihe C.
Faust

Der Tragödie erster Teil von Goethe.
Prolog:

Raphael . Paul Breitkopf
Gabriel . Gustav Albert
Michael Wolfgang Langhoff
Mephistopheles . Alexander Moissi a. G
Stimme des Herrn . Gustav Schwab

Tragödie I:
Faust - . . August Momber
Wagner , sein Famulus . Max Andriano
Margarete . Gudnm Kabisch
Valentin, ihr Bruder , Soldat . p aul Wagner
Frau Marths Schwerdtlein . . . Marga Kuhn
Lieschen . Hertha Genzmer
Ein Schüler.
Siebei
Altmayer
Brander
Frosch
Erster |Zweiter
Dritter I
Vierter i
Erstes |
Zweites |
Erster
Zweiter
Erstes
Zweites
Erster
Zweiter

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre zu „Boccaccio“ . .
2.  Hab ich nur deine .Liebe,

Lied aus „Boccaccio“ . . .
3. Immer oder nimmer, Walzer
4. Potpourri aus „Die Fledermaus“
5.  Walzer aus „Die geschiedene Frau“
6. Potpburri aus „Paganini“ . . . .
7. Zum Rendez-vous, Marsch aus

„Die Amazone“ . p

Paul Breitkopf
.Paul Wiegner

Studenten . Gustav Schwab
. . . Hans Bernhöft

' Max Andriano
.August Schwade

Handwerks - . Heinrich Weyrauch
bursche . Gustav Albert

■ . Max Böhme
Dienstmädchen . Renate Rainer

.Lore Semmt
Schüler . Hellmuth Helsig

- . Paul Breitkopf
Bürgermädchen . Doris Voss

. . . Marianne Bürger
.Heinrich Schorn

EMr . Eduard Mebus

. F. v. Suppe

. F. v. Suppe
E. Waldteufel
Joh . Strauss

L. Fall
F. Lehar

v. Blon

W ochenübersicht
Mittwoch, 6. April : 11 Uhr : FrUh - Konzert

am Kochbrunnen
4 Uhr : II . SchUler - Beethoven - Konzert
8 Uhr : Konzert .

Donnerstag , 7. April : 11 Uhr : FrUh - Konzert
am Kochbrunnen
4 Uhr : Konzert
8 Uhr im grossen Saale:
II. Beethoven Sonaten - Abend

Altes Weib . . Ottilie Gerhäuser
Alter Bauer . . Hans liodius
Mephistopheles . Alexander Moissi a G.
^geist ' . . Paul Wiegner
®oser belst .Thila Hummel
“ exe, . . Hans Jeglinger
“ eerh ter . M. Mathes
Meerkatze . . Lore Semmt

Bauern , Soldaten, Volk.
Anfang 6J/s Uhr. Ende nach 10Uz Uhr.

W ochenspielplan
des Staatstheaters Grosses Haus

Mittwoch, den 6. April, Stammreihe E •
Don Carlos. Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , den 7. April, Stammreihe D:
Das Glöckchen des Eremiten . Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 8. April, Stammreihe A•
Parsifal . Anfang 5»/2 Uhr.

Samstag, den 9. April , bei aufgeh. Stammkarten-
Revue ; Bei uns . Anfang U/2 Uhr.

Sonntag , den 10. April, Stammreihe B-
Parsifal . Anfang 5 Uhr.

Dienstag , den 5. April 1927.
100. Vorstellung . 23. Vorstellung . Stammreihe IV.

Ein Mozartabend :

Bastien und Bastienne
Ein deutsches Singspiel in 1 Akt von W. A. Mozart.
Text nach dem Französischen von Fr. W. Weiskern.

Personen:

Bastien " ihr̂ nUhT ScMferin • - Th . Müller-Reichel
Cofas einh aitir b<5ht b-e/ ' L . Hertha Möllerv̂ oias , ein alter Schäfer und vermeint-

licher Zauberer . . . Fritz Mechler
Die Handlung geht in einem Dorfe vor.

Hierauf folgt
Die Gärtnerin aus Liebe

(La finta giardimera .)
Komische Oper in 1 Akt von W. A. Mozart.

Neu bearbeitet von Oskar Bie.
Personen:

Der Podesta von Lagonero . . Heinrich Schnm
MarquesaViolanteOnesti , als Gärtnerin ' ° r"

Sandrina verkleidet . . A- van KmvcunA-
Graf Belfiore . «Th
Arminda , eine Dame aus Mailand , des ' PP » r

Podesta Nichte . A Bih
ei" -junger Edelmann . . Ida Harth zur Nieden

berpetta , Zofe beim Podesta . . . Th Müller-Reichel
Nardo , Diener der Violante . . . . . CarlKöther

Ort der Handlung : Auf dem Landgute des Podesta

Zum Schluss:
Les petits riens

Musik von W. A. Mozart.

Personen:

D

.H . Dählei

.K . Pfistei
, - . - - - - Ruth Lehmanr
Leinfelder , B. Unsöld,

e Blauen : P. Lentz , A. Paris

Sie.
Ein junger Maler .
Cupido . . .
Farbenvision : Die Roten:

A. Acket knecht.
Die Gelben : E. Mondorf.

F. Schön.
Die Schwarzen : M. Häuslein , B. Stern . Die Weisser
Di/cbün ^n -O-Vo^ mkel. Th. Pistoor , L. Ohlenschläger.
Die Grünen E , Schanz . N = Frey . Die Violett ^ , h mw»

Die Schwarz -Weisse : H. Baumann .'
ln Szene gesetzt von Eduard Mebus

Anfang 7.30 Uhr. 10 Uhl

Wochenspielplan
des Staatsthe aiers Kleines Haus

Mittwoch, den 6. April, bei aufgeh. Stammkarten-
Zweites u. letztes Gastspiel A. Moissi -
lind das Licht scheinet in der Finsternis.Anfang U/2 Uhr.

Donnerstag , den 7. April, Stammreihe VI:
Die Frau ohne Kuss. Anfang 71/2' Uhr.

Freitag , den 8. April, Stammreihe II:
Der gefällige Thierry . Anfang 71/2  Uhr.

Samstag, den 9. April, Stammreihe I:
Das Land im Kücken. Anfang 71/2 Uhr.

Sonntag den 10, April, bei aufgeh. Stammkarten:
Uraufführung : Der ParagraphentenfelAnfang 7 Uhr.

Seidenhaus Marchand
Einziges Seiden -Spezialqeschäft am Platz

Lan ggasse42

A
Kürschnermcister

Pelzwaren
Werkstätten für feinste Maßarbeit
Webergasse 17 . Gegründet 1830 Fernruf 7132

Gallerie Küpper
Taunusstr. 11, Ecke Geisbergstr., gegenüberd. Kochbrunnen Ständige Aussteifung erster Künstler

. """""  SP .11....Ml,
iintritt
frei!

KURHAUS WIESBADEN
das interessante Gesellschaftsspiel

im Spielsaal
Spielbeginn 4 und 8 Uhr

1 v

Troula.
♦♦♦♦
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Kunst, die erschütternde Seelenkraft seiner Töne die
hinreissende Gewalt seiner Sprache. Wenn das Wort
des Dichters wahr sein kann, dass an deutschem Wesen
die Welt genesen soll, dann finden wir im Beethoven-
Weik solche Kräfte, die deutsche Art im Auslande
immer wieder zu neuen Ehren bringen werden.

Der „Verein der Künstler und Kunstfreunde “, der
«ich vornehmlich der in intimerem Rahmen sich be¬
wegenden Musik angelegen sein lässt , hielt am Samstag
eine Erinnerungsfeier an Beethoven in Form eines
Quartett - Abends  ab . Ein Konzert , das nur
Beethovensche Klavierkompositionen bringt , folgt in
einigen Tagen . Zur Ausführung der Streichquartette,
«s kamen aus der letzten Periode die Werke op 131
(Cis-moll) und op. 132 (A-moll) zu Gehör , war das
von früheren Gelegenheiten auch hier sehr geschätzte
Kl ingier - Quartett,  bestehend aus den Herren
Karl Klmgler (1 . Violine), Fridolin Klingler
JB ratsche), Richard Heber (2 . Violine) und
Francisco von Mendelssohn (Cello ), heran-
gezogen worden . Das Cis-moll-Quartett enthält fünf
Sätze, deren erster „Adagio ma non troppo etc.“ den
Badischen Präludien bluts- und geistesverwandt ist.
Daran reiht sich ein durchaus homophon behandeltes
v n ~° m OQur . Den dritten Satz kann man als reinste
Verklarung der Variationenform bezeichnen. Alles
Körperliche scheint diesen Tönen abgestreift , nur die
leisen, tiefen Atemzüge einer jedes Erdenstaubes ledigen
^eele glauben wir in ihnen zu vernehmen . Es folgen
noch weiterhin ein scherzoartiges Presto und ein
stürmisches Finale. Die wunderbar gemischte, halb
wehmütige , halb genesungsfrohe Stimmung des aus
langer , schwerer Krankheit zu neuer Kraft und neuem
Leben Erstandenen hat in dem A-moll-Quartett künst¬
lerischen Ausdruck gefunden . Sie erfüllt das ganze
Stück, bald müde und träumerisch in die Erinnerung an
den bis auf den Grund geleerten Kelch der Leiden
zurückgewandt , bald mit innigem Dank und glaubens¬
festem Vertrauen nach oben und in die Zukunft gerichtet.

Die Herren vom I< 1i ngl e r - Q u a r t e 11 waren
den beiden Beethovenschen Werken nachdenkende und
nachdichtende Interpreten , die sich mit ganzer Seele in
die Tiefen versenkt, alle verborgenen Schönheiten ins
rechte Licht rückten und durch lebendig pulsierende
Gefühlsintensität die Hörer zu starkem Miterleben
zwangen . Es waren für alle Beteiligten ein paar Stunden,
über denen reinste Kunstweihe lag . Die Zuhörerschaft
dankte dafür durch reich bemessenen Beifall. fz.

Der Bergner-Film„Liebe“,
Im Filmpalast Westfalia.

Dieser Film gibt die Melodie menschlicher Herzen,
die lange und tief nachklingt.

Ort : Paris , Zeit : Krinoline . Eine Geschichte nach
Balzacscher Erfindung von einer kleinen koketten
Herzogin . Sie sucht einen Marquis in Offiziersuniform
aus , um mit seinem Herzen zu spielen, alles zu ver-
heissen, nichts zu gewähren . Als er sie nachts fordernd
überfällt, wird ' er schnöde abgewiesen . Aber nun , da
ihr Gefühl erwacht , verzinst er ihr die -Demütigung
grausam . Er stellt seine Besuche ein, er lässt sie von
einem Ballfest in sein Haus verschleppen, nur , um sie
fortzujagen , er beantwortet ihre Briefe nicht. Je kälter
er scheint, desto mehr erhitzt sich ihre Liebe. Sie
kompromittiert sich mit Absicht, sie schleicht verkleidet
zu ihm, findet den Stapel ihrer uneröffneten Schreiben,
stellt ihm ein Ultimatum : wenn er zu einer bestimmten
Stunde nicht kommt, wird er sie nie Wiedersehen. Die
Stunde naht . Drinnen im Hause des Marquis dreht ein
Freund aus Neckerei seinen Uhrzeiger rückwärts,
draussen auf der Strasse wartet die Herzogin . Weil die
Stunde schlägt , ohne ihn herbeizuführen , nimmt sie den
Schleier. Der Marquis sucht sie jahrelang , entdeckt sie
endlich im Kloster , will sie entführen und findet sie nur
noch im Sarge. Ein Bild vor allem prägt sich ein : die

artende auf der Strasse . Von einem schwarzen
Kapuzenmantel umhüllt , steht sie an der Mauer , den
Kopf an die Steinwand gelehnt , als wolle der Schmerz
1 11 S* 1® : Ein,e  Säule mehr als ein Mensch, eine Ab-
gesc lederne in der letzten Sehnsucht, wieder zum Leben

zu  werden . Auf den Uhrturm blickt die Er-
Fniiä ng ’t, aU Cen  sortier , der aus der Haustür tritt , die
losS rAv/ ' u all,es zu eine" Stille, zu einer Laut-
keiner Stp'o-p 6 8 ab̂ edämpft , die unendlich rührt , die
sSn .nl gHrU,1i l hlf scheint . Aber es gibt 'eine
rlnp gn d Wartende nimmt Abschied von dem Ge¬
liebten indem sie auf die kalte Mauer seines Hauses
slh€n ttKUSSd rUCmn eVOl Sf n aV0n geht ’ mit  zitterndem
Schritt m der Hilflosigkeit des verirrten Kindes. Um
dieses Bildes willen lohnt es sich, die unvergleichliche
Kunst Elisabeth Bergners im Film zu bewundern Man
glaubt zuweilen , eine verjüngte Irene Triesch zu sehen
Wie sich bei der Bergner die ganze Unbestimmtheit zu
einer ungeheuren Leidenschaft wandelt, wie man ihr die
spielerische Überlegenheit und die maßlose Hingabe
glaubt —, das ist herrlich , im Glitzern und in der Echt¬
heit. Erst von etwas böser Kindhaftigkeit, dann von
verblutender Keuschheit — eine rätselhafte, sich selbst
•licht verstehende Natur . Wunderbar . Sehr gut spielt
auc'h Hans Rehmann den Marquis in: der starren Gleich¬
mäßigkeit.

Kapellmeister Meletta gibt dem Film eine geschmack-
v°lle musikalische Umrahmung.

'Ehe Leistung der Bergner ist gross , man ist dankbar,
ass  sie auf die Welt gekommen ist.
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Die Fal
11 mlt Klubs esselautos der Kurverwalbm . • . "

Eröff,g der Kleinbahn Eltville
Schlangenbad.m. Diejei

fünf Jahren ;
sich gewiss

unserer Kurgäste , die vor mehr als
einmal in Wiesbaden waren , werden

von Eltville  ak Rhd,"
ei mnern , der gemütlichen

nach Schla B̂ ahrt
kurzen Reise i. T "“ T “’ UCi  gemütlichen
Neudorf ui. K ubalm die an den Winzerorten
bader Tal führfj “ e "* h a 1 vorbei ins Schlangen-
Inflation, und . . . andren wurde ein Opfer der
Eltville aber gaf,1116.0™ verrosteten allmählich. In
Fleschner z. B., -p0Ru ‘j Männer , den Beigeordneten
den Fremdenver ,e, euiung dieser Kleinbahn für
keiten des AnkauK °. erkannten . Die Schwierig-
durch die Stadt v aln Rid ihrer Wiederherstellung
dem man auch di Energie überwunden , nach-
essieren verstände . l̂edernsten Behörden zu. inter-
die Stadtverwaltung, ,und nun  am Samstag hatte

Reise und Verkehr.
koriucÄdamM Bekta.
ganz neuer Gestalt . Biäer haldtT *"? ’ U”d ZWar in
mcht die Reichseisenbahn gtbt die plT ? (Sie Und

Unien dort eingefügt wo^ eiad/pbr 1̂ Ullld nt;ue
diese vielfach ausserhalb der aSh ! l war > so  dass
mäßigen Reihe standen S J u oder
nun der eben eingeführten 94 q? R« ch skursbuch hat
fragen müssen . Statt 6.15 wird  elzum ^ Ahnungsmä -ss ss sr 1815

ausdrückt , hst  das Kursbuci-. m zwei

bahn ein,laden könn lbe zur  Eröffnung der Klein¬
hauptmann hatten \g ier ungspräsident und Lande
sehe Reichsbahngesar oww'h'vw - - ', ebenso die deut-

t und die Presse der Um¬
gedachten die Herren

viHe), Reg.-Rat von Kruse"

geschickt,
gegend, In festlich1, ur*d die
Bürgermeister Röttg den
Landesrat Schlüter, .
Mühlens und Pollack, a^ Wende, die Landräte
Neudorf , Rauenthal , Sr 1*" Bürgermeister der Orte
erste Fahrt wurde danP bad des Ereignisses . Die

waren fes^ 11 Lestgästen angetreten,
geschmückt, und die Be-
ifn zum frohen Wieder¬

gewiss berufen sein wirej. Orten , dass die Bahn
verkehr in Konkurrenz re mdem und Ausflugs¬
fördern . Das Taunusbad n raschen Autos zu
an die grossen EiS'enbahnk enbad ist nun wieder
Rhein angeschlossen . Nach’ an  den Verkehr am
Schlangenbad brachte die jWrzen Kaffeepause in
zurück, wo der Festtag bei;.P äste nach Eltville

gesetzt werden müssen Die ZTT“
etwa 10  Prozent mehr Platz ^ / ^ Et >w« se erfordert
ein Zehntel  dicker wmdei wir? r '̂  Kursbuch um
hat auch der Aufbau rUs v u ü dles.er Gelegenheit
Änderung erfahren . Kursbuches eine gründliche

dvd. Man
schlafen.

kann
aus-

Die Häuser
wohner winkten dem
sehen zu. Man weiss

Runde beschlossen wurde. Wein in gemütlicher

Spor
— Hockey. Den Länderkanij

gewinnt Deutschland 3 : 1 (1: i ),diland—Holland
um ein Tor für Deutschland begehn j8 ist zwar
Spiel im Stadion zu Amsterdam, das vorjährige
mal die Spielkultur der Deutscl'her auch dies-
Ausdruck . Das Spiel der holländit richtig zum
wenig kunstvoll und stützte sich i'nnschaft war
ein „Kick- und Rush“-System. D?uPtsache auf
mit ihrer harten Abwehrmethode Efeung hafte
sehe Mannschaft zuviel Innenspiel ijfd die deut-
zu wenig beschäftigte. Die deutsc. Flügel
täuschte in ihrer Gesamtleistung , dâ ™aft ent-
des Gegners offenbar nicht behagte Spielweise

— Cambridge schlägt Oxford! N
vollen harten Kampf gewann Cami1 wunder¬
rennen mit drei Bootslängen in 20. Mi's Boots¬
zeit für dieses 4y2 englische Meilen (Kekord-
1911 18 Min. 29 Sek.) Von den 8 BooP en war
Kriege hat Oxford nur eines und CaifP 1 dem
gewonnen . Rennen

Um rlpn d S'Ch, in jedem Schlafwagen
sich in jedem Reisenden  die Möglichkeit zu geben
Falten und so wirklichTe ’stdwrhe ? Zeit aufzu ’
Nachtruhe zu haben ha ac  l silier ausgedehnten
solchen Zügen dk dieL lhren Gästea  bei
verlassen oder am Ziel bereits "sehr früh ^Benutzung des 8rhiaü .,n , ar  üuh ankommen, die
nach Ankunft dlr^ £ ® bei? 8 VOr. Abfahrt bzw
Lage, im nachstehenden eine^ ™ Wir Smd ln der
der Schlafwagen zu geben in Immenstellung aller
längere Zeit vor Abfahrt z.,.- ^ u "u man Slch  bereits
noch einige Stunden nach rDr .Rl'he begeben  oder sich
Berlin- Altona "ab 11 27 "l lh"? k*iW:
Hbf. 6.21 Uhr ahenlk r / Uhr abends ’ an Altona
ab 10.00 Uhr abeE ' .^ ^ zung gestattet in Berlin
Altona —Berlin : ab"^j ’tona Hw " foIo f\ ° ° l hr früh -
Berlin 5.49. Uhr abends - RPn t '3 J lr  abend s, an
ab 10.20 Uhr a ln  Altona
Altona- -Uipi ^ aüAiton " hm ” , ^ ,1 °° L ” früh.
Nutzung gestattet ab 11 nn i n '■ b 7d Gbr  abends ; Be-
ab Brei ^ U AO Ui » « -Barlin:
10.00 Uhr abends . KonentaÜ - Ha k “*  ® Klaltet ab
bagen 11.35 Uhr abends - RpLi Hambur g : ab Kopen-
Uhr abends TV 'O “ «
11.35 Uhr abenda L Ben„ tun ? gestatte , ab

Benutzung gestattet bis 8.00  UhTfrüh BeriH- J
beim : an Mannheim 7.09 Uhr früh - Rpn t Mann-
bis 8.30 Uhr früh  Leinzio - A ’ öen ,,z(lng gestattet
» ; Benutzki gSSTÄ nÄ 'fD 30 Uhr

.Ban,- Altona : an Altona 647 nh“ fÄ hr J n" 1- Dotter-sLattcf hie  o no t ti £ ... ' Fhi früh , ß 0nutzunpr p*e-
5.S Uhr abeni BPnl 11' ^ hn- Breslau : an Brfsfau
Uanjbunx k' n ' .Benutzung gestattet bis,8.00  Uhr früh

rüh ; Bei

gestattet bis 8.00 Uhr  früh " fruR’ Benutzung

Neues vom Tage.
demnäcSrnlch 8 beUischem11 Mml Urg‘ Luxemburg wirdeinführen. g Muster eine Fremdensteuer
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Tages-Fremden!iste.
Nach den Anmeldungen vom 2. April 1927.
* vor dem Namen bedeutet : als Passant

angem eldet
(Nachdruck auch auszugsweise verboten ).

L --PPa| heim’
AdamT ’B, ’Fri , Darmstadt , Evang . Mspiz
LAeledter , F , Hr . Ing ., Köln , Central -Hotel
»Aenstorts , H „ Hr ., Duisburg, ^Central -Hotel
»Ahlers , E „ Er . m . Sohn , Lg .-Schwalbadi ^ ^

Albesheim , H „ Hr ., Leipzig
*Amat Th ., Er ., Barcelona Viktoria not,e
Artmann , H „ Er . Geb . Bat , ^ b^ otai

Asseheuer , E „ Er -̂ ^ U ^ epos
Atzrbtt, 6 A ., Erl , ’ Düsseldorf , Gold . Kreuz

B.
*Baer II , Schüler , Sondershausennr., f Schwarzer Bock
»Baggeier Chr ., Hr ., Köln Hansa -Hotel
Balfl G Er . Berlin Pürstenhof
*Barnard , M„ EH ., Bornmouth ß  Bellevue
Barth , A ., Hr ., Bliescastel ®aS alH*-Rmipr W Hr ., Gras &rohrsdorf , Central -u.
Behrend , H , Hr . Leut . a . D ., Jj0lf ^ enklinikPagenstechers AugenKimiK

, tt t_t t. fBimbur 2', Grüner Wald^Behrens , H ., Hr ., jnainuui ö,
Bendel E ., Frl . Lehrerin , Rauschbach.Benaei , js-,  Sanat , Dr . Lubowski
»Benz . E „ Hr ., Reutlingen grüner Wald
»Berbericli , H „ Frl ., Mannheim Ea ' h » >
»Berge ! L , A , Frankfurt Grüner Wald
Berlin , S ., Er ., Eeriin ^ Dr  Determann
Beuscher , E „ EH . Dr ., Stettin » Mff
»Bier W ., Hr ., iSulzbach ZW 1 alker
»Bischoff P . Hr ., EriednchshafenBiscnon , x , Neuer Adler
„ .. i T?ri Hamburg Grüner Wald»Blomer , E ., Irl, , riaiiiuiu Narlshof

Chr '.’, Hr '.’, SUberg 11 Evang . Hospiz
Ä , B .; Hr .’ Notar , Niederlahns^

»Branduft , J ., Hr ., München Continental
»Breitenbach , P , Hr ., ™ nach

»Breslauer H „ Hr , Berlin Grüner Wald
»Breynere , Cb, Hr . Ing , Paris , Neuer Adlm
»Brenner , E , Hr , Dortmund Hotel Eaber

c.
»Clewe , E , Hr . Apotheker , Dresden
~ n  n M 2 Frl , Barcelona
Corominas , C. u . M, • Viktoria -Hotel

„ „ ti„ b„ BömerbadGramer , E , Er , den Da , ö

. S.

»Dahlhoff , H , Hr . Rektor , Bad Homburg^
»Daubert K , Hr , Frankfurt, , Zur Stadt Ems
»Deicheimann , L .. FH , Christi . Hospiz II
Deicke , M, Er , Crottorf , Goldener Brunnen
*T)ick E .. Erl . iHerchberg , Christi . Hospiz rl
TVifHurzeit w ’ Er , Berlin Goldenes Boss
^Dietrich ’K Er ., Höxter Evang Hospiz
Dossoii , M, Hr . Univ .-Prof . Dr,

»Eberhard , W , Hr , München Weisses . Boss
»Ettelberger , J , Hr . AmtsgenehW, ^ ^
EtK E , Er .. Crottorf , Gold Brunnen
»Eversbusch , G, Hr . Dir ., CrottorfGoldener Brunnen
Evtel P Erl . Lehrerin , Stuttgart

3 ’ ' ’ Evang . Hospiz

F.
Eeretty , F , Hr , Wien Parkbotel
»Feri H . Hr , Marienbad Grüner Wald
»Fischer ’j , Hr , Dudweiler , Zur Stadt Ems
»Elolir H . Hr . m . Er , Königswinter , Bose
»Förster , C„ Hr , Krefeld tt\
»Franz , J , Hr . Ing , Köln Central -Hotel
Fuchs , D , EH , Düsseldorf Quisisana

G.
»Gabriel W , Hr , Dortmund Hotel Eaber
»Galette ’ M Frl . Lehrerin , Leipzig Esplanade
Gärtner, ’ P , Hr . Staatsanwalt m . Er,

Bernburg Schwarzer Bock
Gehlen , P , Hr , Düsseldorf , Kölnischer Hot
»Gieneke , L , Fr , Kolberg , ,

Hotel Reichspost -Reichshof
»Gisje , N , Hr , Paris Hotel Berg
Glogowski , A , Hr , Berlin , Kölnischer Ho
»Gödel Th Frl , Köln , Beichspost -Beichshof
»Goertz , CG Hr . Konsul , Bonn Hansa -Hotel
»Gortmüller , W , Hr , Berlin , Viktoria -Hotel

Grever , H , Er , Rheydt
Sanat . Prof . Dr . Determann

»Groffy . A , Erl , Eltville Zur Stadt Ems
Grün G, Hr , Mannheim , Zur Stadt Biebrich
»Gunst , E „ Hr . Dir , Limburg Kaiserbad
«Gut II Hr Reg .-Landmesser , Dillenbuig

' ' ’ Hotel Berg
»Gutbolett , CL, Hr , Banken Palast -Hotel

H.
Haas , W , Hr . Fabr . m . Fr , RemscheidPalast -Hotel
•»Habermeier , B , Frl , Oraniensti . 5o
»IHaeffner , A , Hr . in . Er , Ereiburg __ Rose
Ilalberg , M, Hr , Frankfurt Hotel Kronprinz
Hamburger , E , Fr . m . Begl , BerlinKaiserhot
»Ilanerek M, Er , London Hotel Nassau
»Hansen , ’e,  Hr . Fabr , Greiz , Hotel Nassau
Tlardel , M, Erl , Königsberg Continental
»Hartwig , A, Fr , Neheim Hansa -Hotel
»Hayek . K , Hr , Frankfurt Karlshof
»Helm A. Hr . in . Solin , AmsterdamHotel Nassau
Henschel , E , Hr . Dr . phil , BerlinGoldenes Kreuz
»Herrscher , J , Hr . in . Er , FrankfurtNeuer Adler
»Hess G Hr , Mainz Karlshof
Hesse ’r . T , Hr , Budapest Wilhelmstr . 60
»Hettenbach , W , Ht,  Emmerich Grüner Wald
Mischer , E „ Frl , Berlin Grüner Wald
*Hiltem .anii , Th ., Hr . Anwalt m . Tr .,

Hilversum Hotel Nassau
»Hinnendorf , W , Hr , Godesberg . II . Happel
Hofimann , A, Hr . m . Farn , BerlinKölnischer Hot

von Ilomever , M, Fr . Oberst a . D,
Darmstadt Weisses Ross

I.
Imhoff , II , Hr . m . Er , Leipzig .Park -Hotel

J.
Hr . Fabrikbes . m . Fr,

Pa ’ast -Hotel
Fr . m . Tocht , Hamburg

Parkliotel
»Joselewitscli , D , Hr , Zürich , Zur Stadt , Em:
*Jimpaberle , F , Hr . Fabr , Fieiburg Rose
»Jürgens , A , Hr , Dortrecht Kaiserhöt

Kahn , M, Eil , Düsseldorf
»Kaiser , F , Hr , Elberfeld
Kalif , Chr , Hr , Zwolle
»Kamp , Th , Hr , Düsseldorf
»Kappus , E , Er , Altenheim
»von Kardorff , 'S, Hr , Berlin

Goldenes Kreitz
Central -Hotel

Englischer Hof
Weisses Ross,

Neuer Adler
^ , _ Hotel Nassau

Karger , 0 , Hr . Hauptm . a . D,
Ludwigshafen Christi . Hospiz II

Tr . I )r . m . Er , Frankfurt
TvS Lscrhöi

»Kellermann , H , Hr . Dipl .-Ing . m . Fr,
Düsseldorf Palast -Hotel

Keuller . J , Hr . Geh . Sanitätsrat Dr , Berlin
Schwarzer Bock

’Kiwus , E , Hr , Leipzig Grüner Wald
Klander , A ., Hr , Düsseldorf , Zur Stadt Ems

»Klein , E , Hr , Ereiburg Dahlheim lenz,
‘Klein ’, W , Hr , Diez Pens . BosholmiTeilbronn
»Klein ’ S, ’ Hr , Köln Grüner Wald
»Kleinicke , B, Er , Eberswalde Grüner War
»Kneff . M, Frl , Basel . Continenty ^ E j j- r j.
Knoch , M, Frl , Detmold f 0
»Knoll , Chr , Hr , Frankenthal , Hansa -tlo^
Ivodriora,
»Könenber^
Kousnetzoff , E , Frl . m . Begl , Moskau *Rausch  ei . Fr

Sanat . Dr . Lubo
Kramer , II , Br , Sieglar
Ivrick , I , Hr , Oberstdorf Pen
Krieger , M, Frl ., Schwandorf , Evang.
Krisch , W , Hr . Assessor in . Fam . 11. B

Quadrath 1
Kummerow . P , Hr . Rent . m . Fr , Ost!

Goldener
Kuntze , F , Hr . Dr . phil , Marburg;

Sehwar
‘Kupfria .n , F , Hr , Bürgermeister , lz

Dillenburg Evai—

L.
»Landen F , Hr , Ilori uuml Hotel Eaber
Aon Landesen , R, Hr , Stuttgart

| Central -Hotel
»Landt W , Hr , Krefeld Grüner Waid
»Langstadt, ’ W , ' Hr , Berln Metropole
Datscha . C, Hr , Frankirt Palast -Hotel
Leega , il , IIr , Kiel Zum Falken

Lehrer . M, Frl , Berlin Kölnischer Hof
»Levvii . w ’, Hr . Redakteur , Berlin

Central -Hotel
Lichtenberg , II , Hr , Domhötel
Lieser , •F , Hr , .Stuttgit Zum Posthorn
Linton D , FH , EnglaI Bellevue

»Löffler ; El , Frl , Zllm  Posthorn
Lolikemper , CI, Fr . DUm Tocht , AltenaGoldenes Kreuz
Lorenz , A, Fr , Domhotel
Ludwio - 0 , Hr , Aplöj Goldener Brunnen
Lurie , M, Hr , Libau Schwarzer Bock

M .. . . , ,
»Mahler , C, Hr , B<“ Viktoria -Hotel
»Malmus . W , Hr . I Höchst Hotel Berg
»Mang , K „ Hr . Op'Sänger , Mannheim

Metropole
»Mangeno , L , Ht > ankfurt Zum Bären
May K , FH , Ha >« g launusstr . 9
»Mertel P Hr , esden Viktoria -Hotel
Messerschmidt . K|r - Kottbus

Metropole
»Metz F , Hr . H In 8" MünchenCentral -Hotel
Mever , E , Kr, 1,6 'Fürstenhof' 5 , i t-,flj n»Meyer , M„ Uanat , Prof . Dr . Determann
Meyer L Nr «tsgericlitsrat Dr , Krefeld‘ Römer bad
■‘Mever C , Pf,' Fr: > Köln  Grüner Wald
»Meverbach tr ."  Aachen Kaiserbad
»Möller , E . 3 Elberfeld Central HotelTr y osen Sanat . Dr . Schütz
Mossbacher , Hl ‘ f -, JorstSchwarzer Bock
«Affilier G '- Hennef Taunus -Hotel

ilr itätsrat Dr . med . ni . Fam,
Kissin ;' Taunusstr . 39

N.
N „ ej m . Fr , Altena Kölnischer Hof
VoW N» ‘, Hl , Birkenwerder , Parkhotel

v 1 rl , Fulda Central -Hotel
»NeuhG ’ Hr - DüsseldorfN' 1 K .. 1.1

M, Frl , _ v __
, xivf . Fr , Frankfurt Pens . Bosholm
H i , Fr , Danzig , San . Dr .. Lubowski

G.. Hr , Koburg Englischer Hof

8.
»Salzsieder , F , Hr , Köln Union:
»Saupe , C, Hr , Eisenach

, Hotel Reichspost -Reichshof
»Sayer , E , Hr , Hotel Berg
Schallemacher , 8 , Fr , Berlin Pens . Kalz.
»Schärpen , B, Br , Hamburg Grüner Wald.
, , , Kölniseilei . Hof:
Sehen , K , Hr , Durlach Zum Falken

van Scheven , H , Frl , Meinerzhausen
Schirmer A, Hr . Dr . Studienrat m Fam

Chemnitz y Viktoria -Hotel:
Schlupkaten , I , Frl ., Elberfeld

Fremdenheim Wenker -Pa vmann
Schmalevvitz , M, Hr , Frankfurt Karlshof

Schmidt , F , Fr , Düsseldorf . Kölnischer Hof
»Schmidt , A , Hr . Hauptmann a. D„ Worms.

., . , Hotel Nassau
»Schmidt , A , Hr , Northeim , Grüner Wald
»Schmitt , W , Hr , Duisburg , Rheinischer Hof
Schnapper , N , Frl , Frankfuit.

, 4 Jahreszeiten-
'Schneider , P , Hr , Köln Römerbad
Schneider , E , Hr , Pforzheim Grüner Wald:
»Scliork , B, Hr , Rammelsbach . Hansa -Hotel
von Schreven , Mi, Fr ., den Haag

Sanat . Prof . Dr . Determann:
Hotel Berg

Schwarzer Bock
- Hotel Berg-

Schwarz , M, Fr . Oberst , U v. Schliersee

»Schulz , E„
Schulze , M,
Schulze , E,

Frl , Potsdam
Fr , Hamburg
Hr , Köln

Oberst VVw.

Schwarz , W , Hr , Berlin
Schwarzhaupt , II , Hr. in.

Christi . Hospiz II
Grüner Wald:

Fr , Lüdenscheid
,, , , Fürstenhof
Sehwäg , F , Hr , Oberursel Hot , Ost erhoff

»Seikler , IL , Hr , ■ Zur Stadt Eins:
»Seiler , E , Hr , Bern Central -Hotel
Sensenliauser , D, Fr , Berlin , Kölnischer Hof

Brüssel Park -Hotel
Hr . m . Fr , Dortmund

Kaiserhof
Rose:

"Sic, 0 , Hr
Silberbach , 1

'TT.. _
- Quisisana

VTenn lv-' J , r " Nahbollenbach , Dahlhei m
«Vim Frl , Frankfurt , Zum Bären

' Fr , Frankfurt

O.
'her , J , Hr , Fürth,
A .. Hr , Duisburg

Goldenes Kreuz
Central -Hotel

P.
iier , A , llr .. München.

A , Fr .. Haarlem
Grüner Wahl

Quisisana
er . W , Hr . Fabrikbes . m . Fr , Krefeld

Petri , O
Eden -Hotel

Hr . Geh . Rat . Nürnber
Hotel Nassau

G, Hr . Kommerzienrat ni . Fr ..
Rose

R.
Lein erin. Sorau

EvansL, n n , ueiinoiu Evang . Hospiz
'br , Hr , Frankenthal , Hansa - Raphel , R , Hr . Dr , Mannheim Bellevue
. F , Hr , Altona , Zur Stadt Liebn at }1; F >j Fr , Kitzingen , Hospiz z. hl . Geist
irg . H , Hr , \ \ iUie^ an>  jp r Fabrikbes , Nürnberg . Palast -H.
-off, E , Frl . m . Begl , Moskau «Kausch , G, Fr .. Chemnitz Hotel Happel

Sanat , Dr . Lubo »Nein ». H , Hr . Chem , Lübeck , Z. Stadt Ems
LarK »Reich , E , Frl , .Pforzheim Rose
‘ens . «Keinhold , T, . Hr . Fabr , Gera Domhotel

»Riffelmann , W, . Hr , Bielefeld , Central -Hotel
*Hill .OS .1 TTr TTnnriof Tnn :«ij , Hl -, Honnef Taunus -Hotel
Rührig , A., Frl , Bonn . Sanat . Dr . Lubowski
»Rohrmeier , M, FH , München , Central -Hotel
»Romme , A„ Fr , Amsterdam , Hotel Nassau
»Roosendaal , H , Hr . in . Fr , Enschede . Rose
»Roth , F „ Hr , Mannheim Zwei Böcke
»Rothfelder , M, Hr , Stuttgart , Hansa -Hotel

Rose«
Wilhelm «.

HE ' OPOLE
Jeden ^ neuen  Festsaale:

Gesellscl s"^ t )end mit Tanz
~ Gesellschaft *"Anzug *ur  n

Schneider für vornehme Herrenmode
48 Lane :gasse erster stock Telephon 8582

Relchhalliges Lager In englischen und deutschen Stoffen erster Firmen

Sornowski , R , Frl , Berlin
»Spandau , K , Hr , Braunschweig

Grüner Wald
Sperheuser , W , Hr , Jena Hotel Bero-

Spies , F , Fr , Siegen Bellevue
Spitzer , 6 , Hr . Kechtsanw . m . Fr,

Magdeburg ' Regina -Hotel
»Steinert , W , Hr , Niederlahnstein

Evang . Hospiz;
»Steinrücke , B, Hr . Dir.

Strauss , J , Fr,

m . Fr , Köln
Schwarzer Bock

Sanat . Dr . Arnoldt

T.
»Xeschenmaeher , G, Fr.

Alt -Sellin
»Theel . R Hr . Insp . in . Ft

m . Tocht,,
Quisisana,

Krefeldam.

Thome , 0 .,
Traub , L,

Fr , Krefeld
Fr , Mannheim

Bellevue»

Trautitiann.
Tschöke , E

Hotel Reichspost Reichshof
, R , Hr , Arnstadt Schw . Bock.
, Hr , Chemnitz Park -Hotel

U.
»Urban , E, Frl , München Central -Hotel ..

V.
'A' aesen . A.. Hr ., Aachen
*Vriesendorp , T., Hr . Bankier.

Taunus -Hotel!
Dordrecht

w.
Wähnelt , J , Hr . Baumeister,

Berlin -Friedenau , Sch
Walberg , H , Frl , Berlin
‘Weber , G, Hr , Köln
‘Weber . H , Hr , Leipzig
Wegener , L , Frl , Berlin

Metropole

Lwarzer Bock.
Fürstenhof

Grüne : Wald.
4 Jahreszeiten

Weisses Ross.
‘Weil , E , Hr . Chemiker , Amsterdam

Kaiserhof
Weulei , G.) Hr . Prof . Dr , Königsberg

Continental.
Wendt , F , II >,  Hamburg Domhotel
Wertheimer , IL, Frl , Berlin Schw . Bock
Viesel , F , Hr , Saalfeld Zum Falken:

Willms . M, Hr . Dipl .-Ing , Feuerbach
Pariser Hof:

de Wind , L , Hr . in . Fr , Paris , Palast -Hotel
‘Wblff -Malm , F , Hr . Dir . m . Fr,

Raunheim Quisisana
‘Wozelle , II , Hr , Wien , Central -Hotel
Writgens , G, Hr , Köln Park -Hotel

Wulff , M, II r. m. Fr , Broughtv
‘Wydor , P , Hr , Köln

Beginr_

on Zakrzewski , 8 , Ilr . Rittergutsbesitzer,
Golyewitz Rose

»Zimmermann , J , Hr . Dipl .-Ing , Fabrikant,
Mannheim Bellevue

»Zaltlikowski , H , Hr . m . Fr , Frankfurt
Zur Stadt Ems

!■ ■■■ « ■ ^ SCHER  „ OF  WIESBADEN
H<it<Ranges Kranzplatz tlFernruf 9516

lanschrift: Hessofel
dem Kochbrunnen

ZT'  T - „c.1 7. * 100 Zimmer m. fliessendem Wasser * Privatbäder m. Thermalwasser
intes Kochbrunnenbadhaus m. ' ?r (direkte Zuleitung) ab RM 9.- , mit Privatbad ab RM 13.-

Volle Pension inch Kochbrun Bäcker>



Nr. 95. Dienstag , den  5 . April 1927. Wiesbadener Badeblatt Dienstag , den 5.  April 1927. Seite 5.

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELL¬
SCHAFT FÜR BILDENDE KUNST

Kollektiv - Ausstellung
Hans Völcker - Wiesbaden

Bronzen : Grafik:

Edgar Degas _ Edward Munch
Kollektionen von:

Heinrich Ehmsen Hans Lorenz
Martin Wolff

Kunstgewerbe:
Ghristian Gimpel Paul Dresler

Heues Museum, Wiesbaden. Täglich geöffnet von
10 —1 und 3 —5 Uhr. Sonntags von 10 —1 Uhr.

Montags geschlossen.

llberseereisen

Regelmäßige Personen » und Fracht»
dienste nach Nordamerika , Mittel»
amerika,5üdamenka,Ostasien,

Australien und Afrika

Vergnügungs » und Erholungsreisen,
wie Fjord » und Polarfahrten , Reisen
um dieWelt , Wstindien =Re »sen

Interessenten erhalten Auskünfte
und Prospekte kostenlos durch die

Hamburg -Amerika Linie
HAMBURG i ACSTERDAMM 25

und

dicVcrtretungen an allen größeren
Plätzen des In » und Auslandes.

In Wiesbaden Reisebüro der
Hamburg - Amerika -Linie

Kranzplatz 5 (Palasthotel), Tel. 5404 u. 5405.
Mainz: J. F. Hillebrand, Reiche Clarastr. 10.

Dos so$tIhnen der Arzt:
Der Verlauf einer Badekur  zerfällt

in vier Abschnitte.

Den 1. Abschnitt (1.—5. Tag) bildet
der Zustand anfänglicher Erschlaffung.

Das 2. Stadium <6.- 12. Tag) bildet
d.e erste vermeintliche Besserung.

Im 3. Stadium (13.- 22. Tag) macht
sich d.e Reaktion der Kur bemerkbar.

Erst der 4. Abschnitt der Kur bringt
die zunehmende Besserung und Heilung.

Daher keine zu kurzen Badekuren!

ta m 9  m  o » m m m m

Vom 25. März ab werden im Verkehrsbüro, EingangTheaterkolonnade

Kurhausdauerkarten
für das 2., 3. u. 4. Quartal des Kalenderjahrs 1927
für Einwohner und Bewohner der Nachbarorte ausgegeben.
Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der Lösung ab.

Es kommen zur Verausgabung:
1. Persönlich gültige Karten, 2. Familienkarten,
3. Dutzendhefte, 4. Fünfzigerhefte.

Die Preise sind folgende:
Persönlich gültige Karten

für Einwohner die Hauptkarte . .

für < Jahr für 1/«Jahr

RM.

7.
RM.

37.50 12.50
für Einwohner die Beikarte . 22.50 7.50

. für Bewohner der Nachbarorte die Hauptkarte 45.— 15.—
für Bewohner der Nachbarorte die Beikarte . 30.— 10 .—

Fam ilienkarten
für Einwohner die Hauptkarte. 54.— 18.—
für Bewohner der Nachbarorte die Hauptkarte 60.— 20 .—

Fünfzigerhefte,  nicht persönlich, für Ein¬
wohner und Bewohner der Nachbarorte 35.—

Dutzend hefte,  nicht persönlich, für Ein¬
wohner und Bewohner der Nachbarorte 10.— —

Karten für Einwohner sind nur diejenigen Personen zu
lösen berechtigt , die im Stadtbezirk Wiesbaden (einschliesslich
Wiesbaden-Biebrich, Wiesbaden-Schierstein und Wiesbaden-
Sonnenberg ) ihren ständigen  Wohnsitz haben.

Karten für Bewohner der Nachbarorte werden nur an
solche Personen ausgegeben , die in den Nachbarorten bis
einschliesslich Mainz, Ingelheim, Bingen, Büdesheim, Schlangen-
bad, Langenschwalbach , Niedernhausen , Höchst und Flörsheim
für dauernd  ansässig ' sind.
. Bei Lösung von Dauerkarten, Dutzend- und Fünfzigerheften,
isl  ein Ausweis über die Berechtigung hierzu vorzulegen.

Bei Lösung von Dauerkarten ist ein B ru stbild von 4x4cm
Grosse zum Anheften an die Karten erforderlich (für Familien¬
karten, Bild des Familienoberhauptes). Ohne Bild haben die
Karten keine Gültigkeit.

Die Kurhausdauerkarten berechtigen zum Besuche des
Kurhauses und des Kurgartens, der Lese- und Unterhaltungs¬
räume und der regelmäßigen Abonnementskonzerte . Zu
Sonderveranstaltungen berechtigen diese Karten nicht.

Die Dutzend- und Fünfzigerhefte berechtigen in demselben
Umfange zum Besuche des Kurhauses usw. wie die Dauer¬
karten, jedoch nur an den von der Kurverwaltung in den
Tagesprogrammen bekannt gegebenen Tagen.

Inhaber von Dauerkarten, Dutzend- und Fünfzigerheften
erhalten bei Gartenfesten und Bällen, einschliesslich Masken¬
bällen, ermäßigte .Vorzugskarten.

Die Familienkarten können in einer Familie abwechselnd,
jedoch immer nurvon ,einem  Familienmitglied benutzt werden.

Der Jahrespreis für die persönlich gültigen, wie für die
Familienkarten kann in drei gleichen Raten z.um 1. jeden Viertel¬
jahrs gezahlt werden. Die Dutzend- Und Fünfzigexhefte sind
bei Lösung voll zu bezahlen und gelten vom Tag der Lösung
ab, die Dutzendhefte für drei Monate, die Fünfzigerhefte fürzwölf Monate.

Wiesbaden,  den 15. März 1927.

Der Magistrat.

Amfiidie Personenwagen
Kurhaus und am Kodibrunnen

Wiegegebühr: 0,20 RM.

Städtische Kurverwaltung.

Konditorei und Cafe

PI ? . BLUM
Vor » jedem Fremden besucht 8

Wilhelmstrasse 46
Gleich am Kurhaus

AnanastortenWiesbadener Spezialitäten:
Versand nach auswärts bereitwilligst

Original

Kundert Ananas - Dessert - Torten
Wiesb ad ener Spezialität / Post - Versand

Konditorei und Cafe Fritz Künder s.’wtgner
Telef . 7734 Rathausstrasse 5 Telef . 7734

Grösste Auswahl in Ostergeschenken

Kun/eratflltang Minien.
Jeden Dienstag und Freitag

Gesellschaftsspaziergänge
in die näher« Umgebung Wiesbadens unter

sachkundiger Führung.
Beteiligungsgeld : 0,50 M. pro Person.

Treffpunkt : 21/2 Uhr nachmittags am städtischen
Verkehrsbüro Ecke Wilhelmstrasse und Theater¬

kolonnade.

Dienstag , den 5 . April 1927
Bier stadt -Sonnenberg.

BierstadterWarte, Bierstadt, Sonnenberg,Wilhelms¬
höhe (Kaffeepause) zurück durch die Anlagen.

Marschzeit : 27 ä Stunden.

Freitag , den 8 . April 1927
Waldhäuschen.

Beausite, Felsengruppe , Entenpfuhl , Kaiser-
Friedrich -Eiche, Rabengrund , Herren - Eichen,
Teufelsgraben , Waldhäuschen (Kaffeepause) zurück

nach Unter den Eichen.
Marschzeit : 2 Stunden.

Park -Kabarett
Wilhelmstrafte 36

Das lustige April-Programm

Ferry Ferretty,
^Accordeon -Virtuose

Haas Imlioff,
Der lachende Kavalier!

Jaschinskaja mit ihren Boy,
Tänzerin

Hans Kramer,
Ansager

Alfred Kessler,
Momente derTäuschung

Carl Napp,
Komiker

Sisters Smardy,
Damen Tanz -Duett

Artur Hymnik,
Begleitkapelle

•.Burschenstreiehe**
Ein lustiges Spiel mit Hans Kramer,

Anfang 9 Uhr . Eintritt frei ! Kein Weinzwang !

in den

„Weissen Ulfen“
Häfnergasse 8 Pro öad 80 Pfg.

Hotel-Pension -Villa Esplanade
Sonnenberger Strasse 30 . Vornehme Fremdenpension . Freie,
ßerrhehe Südlage . Aussicht auf Kurpark , Weiher und
'Vorhalts . Nähe ' vom . Staatstheater , und Kochbrunnen,
^enuss des Kurkonzertes . Zimmer mit fliessendem Wasser,
urivatbad mit Toilette . Thermalbäder in jeder Etage.
Zentralheizung , Lift,  Mäßige Preise . Winterarrangement.

Restaurant Falstaff
Moritzstrasse 16 Strassenbahnlinie 2

Gut bürgerliches Bier- u. Weinrestaurant
Bekannt für vorzügliche Küche
Mittagessen von Mk. 1.20 an

Donnerstag, Samstag, Sonntag Kttnstlerkonzert
Inh. : Rieh. Tiede

früher Kurhaus Neukuhren bei Königsberg
- und Eydtkuhnen Russ. Hof -

jEiseraeHaiuij
| RESTAURANT u . CAFE |

Mitten im Tannenwald gelegen,
421m ü . d . M. Eisenbahnstation

dei Strecke Wiesbaden -Langenschwalbach
Das ganze Jahr geöffnet

| Halle u. warme üiidie zu jeder Tageszeit■
” Inh . : H . Kraft.

■ ■■■ ■■™ ■■■■■■■■ ■■ ■■« i h m  □

j Plato z . . b . . E
FRIEDRICHSTRASSE 35

und FreitagDienstag
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©Städtische Badhäuser

Kaiser - Friedrich - Bad
Städtisches Badhaus und Inhalatorium

Langgasse 38/40

1. Thermal- und Süsswasserbäder , desgl . Kohlen¬
säure - , Sauerstoff - und sonstige Zusatzbäder,
Massagen , Hochdruckduschen von 8 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags.

2. Moor- und Sandbäder, Duschmassagen , jedoch nur
nach vorheriger Bestellung an der Kasse des Bad¬
hauses , von 8 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags.

3. Wasserbehandlung , Fangopackungen , Wärme¬
behandlung , elektr. Licht- und Wasserbäder von
8 bis 1 Uhr vormittags und 3 bis 6 Uhr nachmittags.

(Für Damen Dienstags und Freitag vormittags geschlossen ).

4. Römisch - irische Behandlung : Für Herren von
8 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags ausser
Dienstags und Freitag vormittags . Für Damen
Dienstag von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags
und Freitag vormittags von 8 bis 1 Uhr.

5. Inhalationen von 8 bis 1 Uhr vormittags und 3
bis 6 Uhr nachmittags.
(Römisch- rische Behandlung bis 8 Uhr).

Sonn- und Feiertags geschlossen.

©

©

Badhaus zum Schützenhof
Schützenhofstrasse 4

Thermalbäder mit Ruhegelegenheit 8 bis 1 Uhr vormittags und 3 bis 6 Uhr nachmittags.
An Sonnabenden Badezeit bis 7 Uhr nachmittags. Sonn- und Feiertags geschlossen.

©
©
©©
©
®
©
©
©
©®
©
©©
©
©
©
©
©
©

Verlangen Sie

i

den Besuch
unseres Generalvertreters zur Aufgabe von
Inseraten für das „Wiesbadener Badeblatt“
Fernruf : 3690 oder 5704

WIESBADEN
Fernr. 61 95 Sonnenberserstr . 50 Fernr. 6195
Vornehmes, behagliches Familienheim

Grammophon-
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

H Poly phon -Musi kapparate
m allen Ausführungen und Preislagen Z

^ Plätten in grösster Auswahl 1 D
Besichtigung und Vor-
führung unverbindlich I

Weitgehendste Teilzahlung
Musikwerke

M l . Spiegel &Sohn G.m.b.h. M
Langgasse 1

flllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllljllljllllllJJ^

WEBERGASSE 3F

FERNRUF 8677^ .SU 'JQ
, 1 I - • ki

?5ABARC VIr *YaNz
VAR iETE-AN JANG &VM

Führendes Spezialhaus

^ a 1 i * ä j

.V >
für

Luxusu,Bedarf Ä
** tür die Reise u. Sport

Groftschleiferei* Messerschmiede * Reparatur-Werkstätten
G . EBERHARDT,  Hofmesserschmied

gegr , 1658 46 LANGGASSE 46 F.

Höhensonne-Behandlungn.Massage
nach ärztlicher Vorschrift

Institut „WM"Vfillielmstr.
Gebildeter Herr

sucht Stellung
als Gesellschafter oder

Reisebegleiter nsw.
Angeb. u. C. 4 an die

Eisleber Zeitung,
Eisleben Lutherstadt.

Jeder Fremde liest das

Bade-Bfait

Museum der Stadt Wiesbaden.
Kaiserstrasse , Ecke Rheinstrasse

Die städt . Sammlungen sind täglich ausser Montag geöffnet
von 10—1 Uhr vorm, und 3—5 Uhr nachm, und zwar wegen
Personalmangels abwechselnd:

Natn rhi sterisches Muser. in  mul
Gemäldesammlung:

Sonntag , Dienstag , Donnerstag
vormittags

Mittwoch und Freitag
nachmittags

Landesmuseum
Nass. Altertümer:

Mittwoch und Freitag vorm, und
Sonntag nachm. Erdgeschoss

und 1. Stock
Dienstag , Donnerstag und Samstag
nachm. Erdgeschoss und 2. Stock

Eintrittsfreie Tage zu den städt . Sammlungen :
Samstag und Sonntag vor- u. nachm, sowie Mittwoch nachmittag . An den
übrigen Tagen beträgt der Eintrittspreis : Erwachsene 0.50 Mk.. Kinder bis
14 Jahre 0.25 Mk., bei Besichtigung ausserhalb der allgemeinen Besuchzeiten

2.50 Mk., Vereine je Person : 0.25 Mk.
Die ebenfalls im Museum befindlichen wechselnden Ausstellungen des Nass.
Kunst , ereins sind täglich zn den gleichen Zeiten wie die städt . Sammlungen

ausser Sonntag .nachmittag geöffnet . Eintrittspreis : 1 Mk. bzw. 0.50 Mk.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. M ü 11 e r , Wiesbaden . — Druck von Carl Ritter, D vn V TT Anhrt A«
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